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Vorzeige-Grundschule (in Berlin): „Irrsinniger Zuzug im Viertel“
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Schummeln 
fürs Kindeswohl

Briefkasten-Wohnungen und 
Schein-Tagesmütter: Um ihre Kinder

an der Wunsch-Grundschule 
anzumelden, entwickeln Eltern 

viel Phantasie.
Die Wald-Grundschule in Berlin hat
vieles zu bieten, was Mütter und
Väter beglückt: Vor über 100 Jahren

gegründet, um rachitische Großstadtkinder
am Rande des Grunewalds mit frischer
Luft zu päppeln, lockt die Schule heute
mit Kursen in Hockey und Fechten, einem
Garten mit Teich – und einem beschau-
lichen Umfeld ohne soziale Konflikte.

„Wir sind ein sehr nachgefragter Be-
zirk“, sagt Reinhard Naumann, Schul-
Stadtrat in Charlottenburg-Wilmersdorf.
So gefragt, dass sein Amt jedes Jahr
während der Wochen, in denen Berlin sei-
ne Erstklässler auf die Grundschulen ver-
teilt, einen wundersamen Anstieg von
Wohnsitzanmeldungen im Einzugsgebiet
der Wald-Grundschule verzeichnet.

In diesem Jahr wurde es dem SPD-Poli-
tiker zu bunt. Er ließ ein strenges Schrei-
ben an zugezogene Eltern verschicken:
Wer nur zum Schein eine Wohnung miete,
begehe eine Ordnungswidrigkeit, die mit
„einer Geldbuße bis zu 500 Euro“ geahn-
det werde. Um „berechtigte Zweifel“ zu
zerstreuen, sollten die Familien Nachweise
beibringen, etwa Mietverträge, Strom- und
Gasbelege oder eine GEZ-Anmeldung.

Die Drohung wirkte: Am 1. September
werden an der Wald-Grundschule rund 30
54 d e r  s p i e g e
Erstklässler weniger ihr Schulleben begin-
nen als ursprünglich gemeldet. Eine Mut-
ter scheiterte mit ihrem Einspruch gegen
die Schnüffelei vor dem Verwaltungs-
gericht.

Wie um die Wald-Grundschule tobt in
vielen deutschen Städten und Gemeinden
ein heimlicher Krieg zwischen Ämtern und
Eltern. Väter und Mütter wollen ihre
Sprösslinge in einer guten Lehranstalt un-
terbringen – auch wenn sie die Kleinen
dafür durch die halbe Stadt karren müssen.

Die Behörden halten dagegen am Spren-
gelprinzip fest, wonach grundsätzlich der
Besuch der nahe gelegenen Grundschule
verpflichtend ist.

In dem Streit wird mit harten juristi-
schen Bandagen gekämpft – und mit aller-
lei Tricks. Eltern geben falsche Adressen
an, erfinden Tagesmütter und Arbeitswege.
Das Schul-Schummeln ist vielerorts längst
Massensport.

Mauschel-Avantgarde ist die Hauptstadt.
Abgeschreckt von Horrormeldungen über
abgezogene und verprügelte Grundschüler
und Klassen, in denen kaum ein Kind die
deutsche Sprache beherrscht, bringen El-
tern ihren Nachwuchs aus den Schulen der
Problemkieze. Dort würden, so die be-
gründete Sorge, den Knirpsen schon früh
Lebenschancen verhagelt.

Im Umfeld begehrter Lehranstalten hän-
gen Zettel aus, auf denen Schul-Flucht-
willige ihren Helfern Belohnungen für 
eine Scheinadresse versprechen. Ein laxes
neues Melderecht (SPIEGEL 31/2007)
macht es Briefkasten-Familien leicht: Wer
sich an- oder ummeldet, muss keine Un-
terschrift des Vermieters mehr vorlegen.

So sicherte Eva Honoldt* für ihre fünf-
jährige Tochter die Chance auf einen Platz
an der Wald-Grundschule, indem sie sich
im Haus von Freunden als Mieterin an-

* Namen von der Redaktion geändert.
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meldete. Tatsächlich wohnt die Familie in
der Nähe des Bahnhofs Zoo.

Kathrin Wenzel* bringt ihren zehnjähri-
gen Sohn jeden Tag aus einem Dorf im
südöstlichen Berliner Speckgürtel an eine
Grundschule in Steglitz-Lichterfelde. Dort
ist sie gemeinsam mit den vier Kindern bei
ihrer Mutter gemeldet, in einer Eineinhalb-
Zimmer-Wohnung von 50 Quadratmetern.
Die eigens eingerichtete Rufnummer wird
an den Arbeitsplatz des Lebenspartners
umgeleitet. Sie habe „einen Heidenzorn“,
dass sie sich überhaupt in „diese illegale 
Situation“ begeben müsse, so Wenzel.

Die Fronten zwischen Eltern und Behör-
den sind verhärtet. Tempelhof-Schöneberg
und Charlottenburg-Wilmersdorf lassen
verdächtige Zuzüge überprüfen. Mit
„schnüffelstaatlichen Allüren“ ließe sich
auf Dauer niemand zum Bleiben zwingen,
argumentiert dagegen Lutz Hambusch, der
als Rechtsanwalt Berliner Eltern vertritt. 

Immer häufiger treffen sich die Kontra-
henten vor dem Kadi wieder: Am Verwal-
tungsgericht Berlin steigt die Zahl der Eil-
verfahren wegen Schul-Streitigkeiten. Für
das beginnende Schuljahr waren es rund
120 Verfahren.

Doch auch im Süden der Republik stim-
men Eltern mit den Füßen ab. „Wir haben
Beschmiertes Schulgebäude (in Berlin)
„Massenhafte Ausweichtechniken“
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einen irrsinnigen Zuzug im Viertel“, erzählt
Claudia Roedel, Elternbeiratsvorsitzende
der Dom-Pedro-Schule im Münchner Stadt-
teil Neuhausen. Manche Familien mieteten
eigens kleine Wohnungen an, um dort Mut-
ter und Kinder anzumelden. Andere gäben
die Adresse der Oma oder anderer Ver-
wandter an. Die maximal vierzügig ausge-
legte Schule platze mit fünf Parallelklassen
aus allen Nähten, erzählt Roedel. „Wir muss-
ten schon Klassen im Keller unterbringen.“

Isabell Zacharias, Vorsitzende des Bayeri-
schen Elternverbands, stellt einen „Run auf
Schulen mit gutem Ruf in gehobenen Wohn-
gebieten“ fest. Gemieden werden hingegen
Schulen mit einem hohen Ausländeranteil,
einer angegliederten Hauptschule oder we-
nig Überwechslern ins Gymnasium.

„Gerade die Mittelschicht flüchtet aus
Schulen mit vielen Migranten“, bestätigt
Frank-Olaf Radtke. Der Frankfurter Erzie-
hungswissenschaftler hat die Wanderun-
d e r  s p i e g e
gen in Darmstadt und Wiesbaden unter-
sucht. Es verblieben Kinder, deren Eltern
uninformiert seien oder die sich lange
Fahrten nicht leisten könnten. Deshalb sei-
en schon die „Grundschulen eines Viertels
entmischter als dessen Wohnbevölkerung“.
Das Wahlverhalten sei in der Konsequenz
sozial bedenklich, argumentiert Radtke.

In Nordrhein-Westfalen hat die CDU/
FDP-Landesregierung dem Drängen nach-
gegeben und lässt Eltern ab 2008 die
Grundschule frei wählen. 15 Pilot-Kom-
munen räumen diese Möglichkeit bereits
ein. Die Folge: In der Landeshauptstadt
Düsseldorf schulen beispielsweise 19 Pro-
zent der Eltern ihre Kinder in fremden Be-
zirken ein, vor der Freigabe waren es mit-
tels begründeter Anträge 13 Prozent.

Über die Interpretation dieser Zahlen
streiten sich Regierung und Opposition.
Die Verschiebungen hielten sich im Rah-
men, heißt es aus dem Schulministerium.
„Die weit überwiegende Mehrheit der El-
tern steuert eine nahe gelegene Schule an
und baut auf das vertraute Umfeld“, so ein
Sprecher. Man sei zuversichtlich, dass „an-
dere Bundesländer nachziehen werden“.
Auch Schleswig-Holstein hat beschlossen,
die Schulbezirke aufzuheben.

„Das bringt Wanderungen mit sich, die
man vermeiden sollte“, kritisiert Ute Schä-
fer (SPD), ehemalige NRW-Schulministe-
rin. Konkurrenz sei nicht erstrebenswert:
„Die Grundschule hat den Auftrag, Kinder
fit fürs Lesen und Schreiben zu machen
und in ihnen Neugierde zu wecken.“

Barbara John (CDU), ehemalige Auslän-
derbeauftragte des Berliner Senats, bezeich-
net die „massenhaften Ausweichtechniken“
als „rationale Wahl“: „Man kann doch von
Eltern nicht verlangen, dass sie ihr Kind dem
Gemeinwohl opfern“. Der einzige Weg aus
dem Dilemma sei, unpopuläre Schulen so
zu stärken, dass sie im unvermeidlichen
Wettbewerb eine faire Chance hätten.

Wie die Trendwende zu schaffen ist,
macht die Erich-Kästner-Schule in Darm-
stadt vor. In einem Viertel mit vielen Wohn-
silos gelegen und einem Migrantenanteil bei
den Schülern von über 50 Prozent, hat sie ei-
gentlich schlechte Karten bei den im Quar-
tier wohnenden deutschen Familien. Doch
man habe es geschafft, die Abwanderung
an andere Schulen niedrig zu halten, erzählt
Schulleiter Michael Hüttenberger stolz.

„Eine Schule muss sich wie ein Unter-
nehmen verkaufen, das seine Allein-
stellungsmerkmale herauskehrt“, sagt Hüt-
tenberger. Er spricht gezielt mögliche Kun-
den an, beispielsweise die Käufer von 
Eigentumswohnungen. Solche betuchteren
Schichten will der Schulleiter Häuserblock
für Häuserblock zurückerobern.

An der Erich-Kästner-Schule dürfen 
sich Mütter und Väter in die letzte Bank
setzen und den Unterricht beobachten. 
Die beste Werbung seien zufriedene El-
tern, sagt Hüttenberger – sie überzeug-
ten andere. Jan Friedmann
l 3 5 / 2 0 0 7 55



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


